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M ârktkeller-Ordnung.
1. Allgemeines.

ÖSUt btt Z t _
Accifc-Verwall ung stehmdc

ädtllchc Marktkcller iß lediglich siit Aufbewahrung
on Maaren de» Wochenmarkt-VerkehreS mit

iluSschluß aller feuergefährlichen oder übelriechenden
Waareu, z.83-Fische(frisch, gesalzen oder geräuchert).
Läse, ferner von lebendem Geflügel, Wild, frischem
Fleisch2C, bestimmt. Ein Verkauf oder eine Ver¬
steigerung der Waarr im Keller ist untersagt.

8 2. :”*»*
_r„  Der Keller ist in kleiner« »nd größere, durch
Eifmaitter von einander abgetrennte uud verschließ-
ßar« Lagerräume elngetheilt. -

8 3.
Dieselben werden gegen Zahlung der in der

Marktkeuer-Eebührenorduung festgesetzten Gebühren

Eflängere oder kürzere Zeit vergeben. Dieindestpachtzeit beträgt jedoch einen Monat, so,
I auch bet kürzerer Bcnutzungndauer die Gebühr
r 1 Monat su cntrichteui£L j *

84.
Jeder Pächter eine» Lellerraume» hat sichSor der Ingebrauchnahme de»ihm zuzuwciseudcnianmeö ausdrücklich und vorbehaltlos für sich

«nd seine Angestellten re. den Vorschriften dieser
Warktkeller--Ordnung schriftlich zu unterwerfen.

Mit den Pächtern wird ein besonderer Pacht-
abgeschlossen. r^ —-

F 8 5. _ .
r  De » Anordnungru der mit der Beaufstchtigung

« . des Marttkeller»beauftragten städtischen Beamten
ist. vorbehaltlich de» Recht» etwaiger Beschwerde
»n dir höhe« Dienststelle, zunächst unbedingt Folge
«l leiste». ^ i -'V -“-- " _

Der Pächter oder Inhaber des Raumes hastet
fiir allen durch eigne oder seiner Gehilfen, An-
gestellten, Familienangehörigen re. Nachlässigkeit
»der Zuwiderhandlungengegen dies«KellerordnuvgSrvrsachtcn Schaden und Kosten;die Marktkeller-erwaltung ist berechtigt, zur Sicherung ihrer
etwaigen Schadenersatzansprüche zunächst und ohne
vorherige richterlich« Verfügung oder Entscheidung
von den in den Kellerräumen lagernden, dem

hier gehörigen Waare« uud Gegenständen durch
chlagnahm« Besitz zu ergreifen und sich an
Weis schadlos zu halte». „ *

, 8 7. ' -- Me Kellerverwaltung übcrninnnt keinerlei
Haftung oder Verantwortung für die eingebrgchten
Laarm oder anderen Gegenstände.

. 8 «.
Tine Weilerverpachtungder Kcllerräume ist

ur mit ausdrücklicher Genehmigung der Warst-
" :-Verwaltuna flattbaft.

V 8 9. ,
T  Wer wiederholt wegen Verstoßes gegen diese

Kellerorduungbestraft ist, kann ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist aus dem Keller verwiesen
Werde», ist aber zur Zahlung der Kellergebühr bis
-um Ablauf des Monats, in de«l hie Ausweisung
Motzt. verpflichtet. «

? , ' § 10. ».
Fstr die auf einen Monat gepachteten Keller«

räume wird eine beiderseitige Kündigungsfrist von
10 Lagen, für die auf längere Zeit, aber auf
weniger als 1 Jahr gemietheteu Räume eine solche
Von1 Monat, für bte auf 1 Jahr oder mehr ge-
miclheten Rämuc eine solche von 2 Monaten fest¬
gesetzt, und ist die Kellergebühr auf jeden Fall,
also auch im Falle sofortiger anderweitcr Ber-
wrrthuirg de» betreffenden Raumes, bis zum Ab-
laû hie/cr Kündigungsfrist zu zahlen.

T ^ 2 . Verkehr im M » rkttell «k. 1

^ ' 8 11. .
Zum Aufenthalt im Marktkeller mit Ausnahme

der Kaffeeschäiikk sind nur die Inhaber von Keller»
räumen und deren Gehülfeu rc. berechtigt. Der
Widerrechtlich« Aufenthalt im Marstkeller tmrd

Heu  allstem,hie»Strafgesetzen verfolgt werden.
§ 1L .

f  Siitf bei jafii Mmktkeller füh renden Treppen , inorn Gängen des Kellers uud an dem Marktbriinnm
dürfen keinerlei Maaren oder AhfMe rc. Mgestellt
oder liegen gelaffcu Werden.,

8 13.
Das Waschen von Gemüsen, Früchten oder

Segenstände irgendwelcher Art am Marktbrnnnen
sä verboten, — >- -

*“V" $ _. _ § 14. . .
Die Entnahme von Waffer aus d«n Markt¬

brunnen und dm im Keller befindlichen Waffer«
hähuen ist nur mittelst nicht rinnender Gefäße
gestattet. Rach dem jedesmaligen Füllen der betr.
Gesäße find dir Wafferkrahnenwieder völlig zu-
zudrehen, damit ein ungehöriger Waflerverbrauch
Verhindert wird.

Bei Auftreten von Mißständcn bleibt die Be-
schränknng der WasserentnahmeVorbehalten und
wird dann da» Waffer während der übrigm Zeit
abgestellt werkv

%. • § 15 . '
Verbotm im Keller ist: das Auzündm von

Feuer, da» Tabakraucheu» Verkehr mit offenem
Licht, das Milbringcn von Hunden, auch von
Ziehhunden, alles Lärmen. Singen, Pfeifen und.medl ole# UmhertreibeL-lawle das

Gegenständen(insbesondere Papier, Stroh, Obst¬
schalen, Gemüseabfälle usw.).

8 16.
Zur Erleuchtung der Kellcrräume ist lediglich

die vorgesehme elektrische Lichtanlage bestimmt.
Eine besondere Gebühr für die Befeuchtung wird
nicht erhoben.

8 17.
Die Bedienung der Beleuchtung, sowie der

Lastauszüge ist nur den Aussichtsbeanitm oder den
eigens zu dem Zwecke der Marktkellcrvcrwaltung
angestellten Hilfskräfte gestattet.

Die Lastanfzüge dürfen nur zur Befördcruug
von Maaren, unter keinen Umständen aber zur
Personenbeförderungbenutzt werden. -

8 18.
Zur Beförderung der Marren rc. innerhalb

des Marktkellers von einem Raum zu einem anderen
oder zu oder von den Aufzügen dienen die von der
Marklkcllcrverwaltnng beschafften Karren; dieselben
sind nach jedesmaligem Gebrauche sofort wieder au
den zu ihrer Aufstellung bestimmten und mit einer
entsprechenden Aufschrift versehenen Platz zu ver¬
bringen. Das EinsteUen dieser Karren in die
Kellerräuiue ist ausdrücklich untersagt.

§ 19.
In bew Kellerräumen sind die Waareu nrib

sonstige Gegenstände so zu lagern, daß die Reinigung
und Spülung des Kellers mit Wasser ordnungs¬
mäßig erfolgen kann. Die einzelnen Räume stnd
von den Inhabern stets trocken und sauber zu
hallen. Angcsammelter Schmutz, Abfälle ver¬
brauchtes Verpackungsmaterialufw. dürfen nicht
liegen bleiben, müssen vielmehr von den Inhabern
in die im Keller aufgestellten eisernen Sammelkasten
verbracht oder sonst aus dem Keller entfernt werden.

8 20.
Der Marktkcller wird eine Stunde vor Beginn

des WochcnmarktcS werktäglich geöffnet und bleibt
bis eine Stunde nach Schluß des Marktes für die
Betheiligten zugänglich; wünschen die Letzteren zu
anderen Tageszeiten oder an Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen außerhalb Ott  Kircheast,»ndcu den¬
selben zu betreten, so ist ein bezug!. Antrag im
Bureau der Accise-Verwaltnng rechtzeitig zu stellen
und wird, soweit Beamtcnkräste zur Verfügung
stehen, billigen Anforderungen Rcchnmig getragen
werden.

8 21.
Die von der Kaffecschänke verabfolgten Speisen

und Getränke dürfen nicht vor der Schänke oder
gar in derselbe», müssen vielmehra» den VerkaufS-
ständen des MarttplatzeS oder in den Kcllcrabtheilen,
nicht aber auch in den Kellergängen, verzehrt werden.

Der Aufenthall des Publikums innerhalb der
Kaffeeschänke ist strengstens untersagt.

8 23
Zuwiderhandlungen gegm vorstehende Ordnung

werden mit einer von der Marklkcllerverwaltung
festzusetzende»unb im Vcrwaltmrgszwangsverfahren
einziehbaren Vertragsstrafe im Betrage von 1 bis
SO Mark für den Einzelfall geahndet.

Durch die Unterzeichnung des Pachtvertrages
unterwirft sich der Pächter dieser Vertragsstrafe
unter Ausschluß de« Rechtsweges vorbehaltlich de«
Rechtes, gegen dieselbe Beschwerde an den Magistrat
zu erheben. Die Entscheidungd«S Magistrats ist
unbedingt eudgüllig.

8 23.
Vorstehende Ordnung tritt mit dem Tage der

Eröffnung de» Marktkellers in Kraft.
Wiesbaden» den 22. Mai 1901.

. h Der Magistrat.
Vorstehende„Marktkeller-Ordnung" bringen

wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Betrieb des Marktkeüers eröffnet ist und
Anträge auf Pachtung einzelner Kellcrabtheilungen
bei dem städt. Accife-Amte, Friedrichstraße 16,
Zimmer No. 2, zu stellen sind.

Wiesbaden, den 19. Juli 1901.
Städt . Aeeise-Amt.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird

hiermit zur Kenntniß gebracht, daß e» den
städtischen Leichenbcstattcrn streng verboten ist, den
Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für
Särge oder anderen bei Begräbnissen erforderliche
Gegenstände, insbesondere auch Gärtner und
Droschkenbcsttzer, zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen diese» Ver-
bot Vorkommen, oder sollten Lieferanten mit der
Bchaupttmg stch Vorsteven, sie seien von den
Leichenbestallern geschickt, so bitten wir, von solchen
Ungehörigkeiten unter Namensangabe hierher ge¬
fällig Mittheiluua zu machen, damit die Sachlage
klargestellt und m geeigneter Weis« eingrschritten
werden kann.

Wiesbaden» dm 29. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die nach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1301

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung der
städtischen Canalisatiou beträgt auch für da»
Rechnungsjahr 1801 für das Frontmeter
25 Mark.

Ferner wird der gemäß§4 des vorgenannten
Statuts aufgestellte und nachfolgend abgedrucktc
Kostentarif für die durch das Stadtbauamt
ans rukübrendm. LanS anktvwff «Canätt ißi

hiermit zur öffentlichen*

iir

Rechnungsjahr 1900
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 20. Juli 1901.
Der Magistrat.

v. JbeN. FrvbeninS.
Kosten- Tarif

die durch die Stadtgemeinde aurzuführenden
Hausanschluß-Cauäte. ,

1. Herstellung von Rohreanäle».
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stcinzeug-

röhren, einschließlich Lieferung der Formslücke, de»Dichtungsmaterials, sowie eraschließlich der Her¬
stellung der Baugrube, bestehend aus: Anfnchmen
der Bedeckung der Straßen, Fußwege, Einfahrten,
Keller und Höfe; Anshebc» des Grundes, ordnungs-
mäßiges Wiedereinsüllcndes Grunde», Wieder-
hcrstellen des Pflasters—ausgenommen gemustertes
Mosaikpflaster und dergleichen—; Abfuhr des
übrig bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der
Baugrube bis zu 1 Meter uud bei einer Sichtweite
der Röhren von:

Mk. Pfg.
pro lfd. m: 6 80

5 70
a) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm „ „ «
Desgleichen bei Verwendung von guß¬

eisernen Muffcnröhren rc., wie pog. 1.:
a) 150 mm Lichtwcitc pro lfd. m: 13 50
b) 100 mm „ „ , . 10 20a) Zuschlag zu pog. 1 und 2, für

jede» lfd. m Canal, bei je rd. 50 Etm.
Mehrtiefe bis zu einer Tiefe der Baugrube
von insgesammt2 Meter, einschließlich
Absprießcn — 60

b) deSgl., wenn die Baugrube mehr
als 2 Meter tief war — 80

o) Abzug von pog. 1 »nd 2, wen«
besondc« Bedeckung fehlt,

Pro lfd. m: 1 —
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichem Mancrwerk oder Gestein,
einschl. Abfuhr,

a) wenn es mit dem Pickel gelöst
wird, pro cbm 5 —

b) wenne» mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird, oder wenn
gesprengt werden muß, pro cbm 7 —

Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen, Wegstcige rc.»
wenn solche au» Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

pro lsd. in 8 —
Anschließcn eines vorhandenen guß¬

eisernen Standrohre« der Regmabfall-
leitung an den Sandfang oder die unter¬
irdische Leitung 1 20

Liefern und Anpaffen eine» guß¬
eisernen Standrohrcs, einerseits an das
Regenfallrohr, anderseits an den Sand¬
sang oder an die unterirdische Leitung
und Befestige« an der Facade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen,

„gäbe des VerdichtuiigSmatcrialS, det
ohrhakcn und Rohrschellm, sowie Ver¬

putzen kleiner, etwa ausgebrochener
Stellen der Mauer

A. bei Hochführung des Staudrohres.
1,20m über Terrain:
a) und einer Lichtweite von 100 mm 7 —
d) »nd einer Lichtweit« von 75 oder

80 mm 0 —
B. bei Hochführung des Standrohres,

ca. 1,75 über Terrain:
a) und einer Lichtweite von 100 mm 9 —

ca.

a)
b) »nd einer Lichtweite von 75 oder 8 —

3 -

50

80 mm
Zuschlag zu pog. 7, wenn hierbei ein

Etagenbogen zur Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtweite von 100 mm 3 40
d) bei einer Sichtweite von 75 oder

80 mm
Zuschlag zu pog. 7 und 8, wenn das

Standrohr theilweife(bis zur Hälfte) in
die Mauer eingelaffm wird, einschließlich
Verputz

deSgl., wenn es ganz eingelaffm wird
2« Entwäfferungsgegcnstände,

einschließlich« »bringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regenrohrgeruchverschluffes
Liefern und fertig Versetzen eines

Hochwafferverfchluffcs, einschließlich der
nöthigen Maurerarbeit, bei einer Licht¬
weite von

a) 150 mm
b) 100 mm
o) Liefern und fertig Versetzen einer

gußeis. Abdeckung mit Rahmm
50 cm im Quadrat für einm
Hochwafferverschlußschacht

Liefern und Einsetzen eines gußrrs.
Spundkastens

8. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzm eines Einlaß¬

stückes oder Bearbeiten eine» hierzu
paffenden Steinzeugrohrstückes und Ein¬
setzen desselben in einm gemauerten oder
Rohrcanal

1 Cubikmctcr Mauerwerk kostet:
a) Aus Bruchsteinen in ©erneutmörtcl1 : 6
d) Aus gewöhnlichen Backsteine» inCcmentmörtel1 : 4
c)  Aus Blendsteinen in Cemmt-
- Mörtel 1 r 4 und mit Cemeut-

merfeH.} 8 gefugt.

55
34

15
27 —

17
23

,2iL. P»

13

d) Au» Bruchsteinen in Kalkmörtel1 : 3
c) Aus gew. Backsteinen in Kalk¬mörtel1 : 3
1 Quadratmeter Putz (Ccment:Sand --- 1 : 2
1Cnbikmtr. Beton herzustellen kostet:

») fester Beton, für Belastungen und
dergl., Mischung1 : 3 : 6

b) weniger festerB-ton, für sichere
Füllungen ec., Mischung1r5 : 10 10

Für besonderes Durchbrechen von
Manerwerk außerhalb der Baugrube,
oweit erforderlich, einschließlich Wiedcr-

herstellen pro lfd. m Mauerstärke
Für Taglohnarbcitm tvcrden be¬

rechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro

Tag
2. Für einm tüchtigen Taglöhner

pro Tag
3. Für einen tüchtigen Installateur

pro Tag
4. Lieferung von Gegenstände«

und Materialien,
deren Versetzung»nd Anbringung, bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag-

loyn erfolgen muß:
Einen Hochwaffer-Verfchluß von

a) 150 mm Sichtweite
d) 100 mm ,
o) 1 Abdeckung für einen Hochwaffer-

Beifchlußschacht
Ein Meter Stciuzmarohrbei einer

Lichtweite von
a)  150 mm
d) 100 mm
o) 7b mm
Ein Berbindungs-Steinzeug-Rohr

|\ ) bei einer Sichtweite von
at 150 mm
b) 100 mm _
Ein Bogen-Stcinzeug- (b*

Rohr bei einer Lichtweit« von
a) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm
a) 1 lfd. m Eismrohr von 150 mm

Lichtweite
b) 1 VerbindnugSrohr von 150 mm

Lichtwcitc
o) 1 Bogenrohr von 160 mm Licht-

weite
a) 1 lfd. m Eifcnrohr von 100 mm

Sichtweite
b) 1 VerbindnugSrohr von 100 mm

Lichtweite
o) 1 Bogenrohr von 100 mm Licht-weite
Standrohre für Regenfallröhren für

eine Hochkührung von
a) ca. 1,20m über Terrain:1. bei einer Lichtweite von 100 mm

2. bei einer Lichtweite von 75
bezw. 80 mm

b) ca. 1,75m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm
Ein Etagenbogen bei einer Lichtweit«

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm
Ein« Rohrschelle für eine Lichttoeire

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm

Mk. Pfg
15 50
20  -

») 1
b) 18
a) 1

2.

b) 1.

40

21 50
50

6 -
3 50
5 50

52 —
81 -
13 —

70
16
90

30
60

70
15
90

5 5C
14 60
7 —
3 20

8 —
4 60

3 50
4 10
3 60

4 80

30

5
4
6
5

30
10
05

•10
8"
2f
25
02
OS
04

Kilogramm Portland-Cemmt
Cubikmeter Flußsand

Grubensand
FtntzkieS

„ Grubenkies
* Liter gelöschter Kalk —

a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück—
b) Blendsteine „ » —
e) Bruchsteine pro Cubikmeter 5
a) 1. EinCnbikm. CemcntmSrtcIl:4 25

Ein Eimer Ccmentmörtel1:4
(von 15 Liter Inhalt)Ein Cubikmeter verlängertm
Cemmtmörtel1:6 19

2. Ein Eimer verlänqertcn Cement-
mörtel 1:6 (von 15 Liter
Jnbalt) —
Ein Cubikm. Kalkmörtel1:3
Ein Eimer Kalkmörtel1:!
(von 15 Liter Inhalt)

Lieferung gießfertiger Asphalt-
Goudron-Maffe au die Baustelle, pro
Liter

5. Sonstiges«
Beifahrcn guten Aussnllmaterials,

sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbeigeschafft werden muß, pro
Cubikmeter, gleich ztvei Fuhren

Für Darlehen der städtischen Bau¬
pumpe zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von und zur Arbeitsstelle,
wobei jedoch die zur Bedienung erforder¬
lichen Arbeiter rat Tagelohn berechnet
werden, pro Tag

Anmerkungr Für alle sonst nicht aust
geführten Materialien und Arbeitsleistungen vnrd
zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von lo^o
für Lagen Transport- lmd AkrwMtWSkoöeit
erhoben^

— 40

30
14 -

!
— 25

20

8 25

4 —
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 21. Sir cinschl. 27. Juli.

Ochsen
Kühe:

1. Ilruchtmarkt.
> . . . . P. 100K.
7?. 100 „
. . 100 .
II. Kle-martt.

: I. Qualität . p. BO K.
Ili „ • » BO„
L Qualität. P. B0„

II. , • » BO.
Schweine . P- »
Kälber . . „
Hammel . . „ „

III. Wietuaklen.
Butter . P. K.
Eier . p. 2B St.
Handkäse l . . . „ 100„
Fabrikkase . . 100 „
Etzkartoffeln . . . p. 100 K.
Neue Kartoffeln . . . p. K.
Zlviebeln. „ -
Zlviebclu. p. B0 K.
Blumenkohl . . . . P . St.
LotMiIat . „ „

ö; Pikdr.
Pr,iS,

16
10
20

240
125
7
3
B50

10
16
20
3

Gurken . . . . . . p . St.
Grüne Bohnen . . . . p. K.
Grüne Erbsen. .
Wirsing.  „
Weibkraut . „
Nothkrant . , . „
Neue gelbe Rüben . . . « .
Kohlrabi, obcrerd. . • . . « „
Nöinisch-Kohl . .
Petersilien . . . .
Borre.
Sellerie . ,,
Kirschen. p- K.
Saure Kirschen
Erdbeeren. .
Himbeeren. „teidelbecren. „tachelbeeren. „
Johannisbeeren
Trauben.  „
Aepfel . h
Birnen . .

p. St.

HSchft.
Prei».

Riedr.
Pr-iS.

A A
18 — 3

— 30 — 18
_ 36 — 30
_ 18 -- 16
_ 18 — 16
_ 20 — 18
_ 16 — 12
— 16 — 15
— 16 — 10
— 50

I
40

—
60 z 40

— 70 — 50
1 GO 1 50
1 20 — 70

— «0 — 56
— 50 — 40
— 36 — 30
2 40 160

— 60 — 40
— 50 1— 30

Eine Gans .• .
Eine Eilte . . .
Eine Taube.
Ei» Hahn.
Ein Huhn.
Ein Hase .
Aal . . . p. K.
Hecht. „
Backfische. „

IV. Arad und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,»K.

Nunöbrod” 0,5 K.
„ L.

Weißbrod: a. 1 Wasseriveck. .
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . „ 100 „
„ II . » 100 „

Noggenmehl: No. 0 . p. 100 „
.. I . .. IM „

tat

32
28
26
25
2350

»lebt.
P«l,.

J.
50
50
40
80

13
43
13
45
3
3

50
50
50
75

V. Attisch.
Ochsenflclsch: von der Keulep. K.

Banchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch. . . .' .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch.
Schaffleisch. . . . •*. '1
Dörrfleisch . A; ‘ V *5 * T':'.
Solbcrfleisch. .
Schinken.
Speck (geräuchert) . . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierenfett.
Schwartenmage» frisch. .

geräuchert
Bratwurst.
Fleischwnrst.
Leber-n. Blutwurst: frisch

geräuchert

1Hbchst.
Prei». WcM.fPr-ijh,

■ 4 A * I152 1
136 1 28!
1 36 132
150 1 40
160 1 40
1 40 120

1 60 1 60
1 40 1 40
2 — 1 81
184 180
1 60 140
1 — —80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 160
1 60 1 4«—96 —96
2 1 80

Wiesbaden, den 27. Juli 1901.
Städt. Sleeife-Nmt.

^eschlnh.
Bon dem Wege zwischen der3. und4. Gewann

.Am Todtenhos" (No. 9222 des LagcrbuchS) wird
der auf der Zeichnung mitabisbbejeichueteTheil,
nach ordnungrmäbigcr Durchführung der gemäß
8 57 de« ZusländigkeitSgesetzeSvom1. 8. 83 eiu-
aeleitcten Verfahrens, hierdurch eingezogen. *

Wiesbaden, den 26. Juli 1901.
Der Oberbürgermeister. I . V.: Hetz.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung von zwei Waffer-

ilettttttgen zum Hochbehälter aus dem Neroberg
wird der von dem Hcllkundweg durch den Wald
nach dem Koch-Denkmal und von da bis zur
Sapellenstrab« führend« Fahrweg von jetzt ab für
die Dauer der Arbeit gesperrt. *

Wiesbaden, den 27. Juli 1901.
Der Oberbürgermeister. I . V.: Hetz.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 3 Winter-Ucberröcken(für
die Garlcnaussehcr) und 29 Tuchhosen für Be¬
dienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieserungs-Termin 1. Oktober 1901. Angebote
mit der Aufschrift. Submission auf Dicnstkleider
find bis Samstag , den 24. August 1901,
Bormittags 10 Uhr, postmäbig verschlossen
unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Stell« einzureichkii.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung cingefehcu
werden. *

Wiesbaden, den 23. Juli 1901.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmcyrr , Kurdirector.

Bekanntmachung,
betr. die Unfallversicherungder bei
Rcgiebauten befchäsligten Personen.

Dir Auszug aus der Heberolle der Ver-
flcherungS-Austalt der Heffen-Naffauischen Ban-
aewerkS-BrrufSgenoffenschast für das 1. Quartal
l. I . über die von den Unternchmern zu zahlenden
BrrstcherungS- Prämien wird während zweier
Wochen, vom 26. l.M. ab gerechnet, bei der Stadt-
kaffe im Nachhause während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Glruhzcitia werden die berechneten Prämien¬
beiträge durch die Stadtkaffe eingezogen werde».

BiiMkN einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämienbrrechnimg bei dem Genoffenschaftsvorstande
oder dem nach§ 21 des Bauunfallversicherungs-
.aesctzes zuständigen anderen Organe der Genossen'
schaft Einspruch erheben. (8 28 des Gesetzes.) *

Wiesbaden, den 22. Juli 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: !»«•. BcrgaS.

Bekanntmachung,
betr. die Unfallversicherung der bej
Regiebauten beschäftigten Personen,

DK' Auszug aus der Heberolle der Skr
stchernngS-Anstalt der Heffen-Naffauischen Barr
gewerkS-Berussgenoffenschast für das IV. Quartal
v. I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Bersicherungs- Prämien wird während zweier
Wochen, vom 26. 1. M. ab gerechnet, bei der Stadt'
kaffe im Rathhause während der VormittagSdieufl
stunde» zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden dieb-rcchiietcir Prämie»'
betrüge durch die Stadtkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver
Wichtung zur vorläufigen Zahlung gegen die
Prämienbcrcchnung,bei demGenosscnschastsvorstande
oder dem nach§ 21 des Äanuufallversicheriings-
oesetzes zuständigen anderen Organe der Genoffen-
ichast Einspruch erheben. (8 28 des Gesetzes.) *
V Wiesbaden , den 22. Juli 1901.

Der Magistrat. I » Vertr.: I»»-. Bergas
Bekanntmachnttg.

Der Maurergehülfe Georg Pabst , geboren
am 19. Februar 1852 zu Esch, zuletzt Michelsberg
Ro. 26 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mutz.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts'ortes.
Wiesbaden , den 25. Juli 1901.
Der Magistrat. Armenverwaltnng.
Staats - «nd Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab

gaben für Juli , August und September, 2. Rate,
erfolgt vom 15. Juli an nach dem auf den, Steuer-
zettcl angegebene» Hebeplan. Die Hebetage sind
nach den Rnfangsbnchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt:

OPQ am 29. Juli und 1. August,
R am 2. und 3. August,
STUV am5., 6. und 7. August,
WYZ und auherhalb des StadtbcringS am

8., 9. und 10 August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

datz fie die vorgeschriebenen Hebetage be
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, ist
genau abz«;ählen, damit Wechsel» an der
Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Juli 1901.
Städtische Stenerkafsc.

Rathhaus, Erdgeschotz Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Die Betheiliglen werden davon in Keuniniß
gesetzt, datz während der Soinmermonate April bis
cinschl. September der Fruchtmarkt UM 0 Nhr
Morgens beginnt. Stadt . Aceise-Amt.

Verdingung.
Die Herstellung einer 90m langen giohreanal-

irccke de« Profilcs 45/30 om in der projectirte»
Parallelstraste zur Kreidelstrast« soll verdungen
werde».

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vorinittagsdienststiindenim Rathhause,
Zimmer No. 75, eingesehcn, die Verdinguugs-
nnterlage» im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 31. In » d. Js ., Bormittags 11 Uhr,
eiuzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattsinden wird.

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Stadlbanamt. Abtheilung für CanalisationSwesen.

In Vertr.: Berlit. _
Verdingung.

Die Ausführung der Maurer- und Stein-
metzarbeiten zur Herstellung einer Futtermauer
und eines Treppenaufganges an der Weinverg-
stratz« soll verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können während der
VormittagS-Dicnststnnden im Rathhause, Zimmer
No. 44. eingesehen und von dort gegen Zahlung
von0.50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis

Mittwoch, den 31. Juli 1001,
BormtttagS 11 Nhr,

eiuzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlfindk» wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1901.

Stadtbauamt. Ablh. für Stratzeuban.
I . V.: Scheuermann._

Verdingung.
Die Lieserung und das Setzen re. der

Oefen, Kochherde re. im Neubau : Feuer'
wache, Accise.nnt und Leihhaus an der Neu
und Schulgassenccke hiersclbst, und zwar: Loos I,
Feuerwache, Loos II , Acciseamt und Leihhaus, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungs-Unterlagen können Vormittagsvon 9 bis 12 Uhr im neuen Rathhanse, Zimmer
No. 41, geacn Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen obige Schreib-
geblihrcn an unseren technischen Sekretär Andrest
vestellgeldfrci einsendcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 20
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8. August d. I .,
Vormittags 10 Nhr,

hierher eiuzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihcnsolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Juli 1901.

Das Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer , Kgl. Banrath.

Verdingung.
Die Arbeiten undL!eferungen zur Herstellung

der EntWäfferungS-Anlage der städtischen
Grundstücke Friedrichstrastc 15 und Markt-
stratze1—3 sollen verdungen werde».

Zeichnungen und Verdingung? - Unterlagen
können während der Vorniittags-Dienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 34, cingesehen, die Vcr-
dingniigs-Untcilagcii im Zimmer No. 57 gegen
Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Berschlossenc und mit entsprechender Ansschrist
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag,
den 8. Anglistd. Js ., Vormittags 11 Uhr,
einznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlfinden wird. ■*

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 2b. Juli 1901.

Stadtbauamt, Abtheilnng für CanalisationSwesen.
_ Frensch._

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommcnen Jrrthümern für

die Folg- vorzubeugen, werden die Hauseigc»-
thümcr wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dast
die Beiträge für die HauSkehricht-Abfuhr durch die
städtisch- Steuerkasse so lange weiter erhoben
werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
banamt, Zimmer No. 69, ersolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt ans dem Abonnementsverhältnitz,als auch
beim Verkaufe des betreffenden Hauses. *

Wiesbaden, den1. Juli 1901.
Sladlbanamt, Abtheilnng für Straßenbau.

Richter.
Bekanntmachung.

Das städtische Bad im Neubau der
„Höheren Mädchenschule" am Schlotzplatz ist
der Benutzung übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis

9 Uhr Nachmittags.
Für Fronen von 6 Uhr Vormittags bis

1 Uhr Nachmittags und von4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An den Sonntagen werden beide Nbtheilimgcn
um1 Uhr Nachmittags geschlossen.

Die Preise sind:
1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pf.
1 Sitzbrau'ebad„ „ „ „ . . 15
1 einfaches Brausebad, Handtuch und Seife 12
1 zweites Handtuch. 5 „

Alles Nähere ist ans den Anschlägen im Bad
ersichtlich.

Wiesbaden, de» 13. Mai 1901.
DaS Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstrichs der

sämmtlichen Fahnden — Loos 1 — sowie die
Ausführung von Spenglerarbeiten (Gesims-
abdecknngen re. ) — Loos2 — der Elementar¬
schule an der Bleichstratze sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können Vormiltags
von9 bis 12 Uhr im neuen Rathhanse, Zimmer
No. 41, unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „H . A. 21
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , den 5. August 1001, Vor¬
mittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 26. Juli 1901.

Das Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
Genzmer , König!. Baurath.

Rheindompfschifffahrt.
Kölnische »nd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 W8
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cölu; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 77* Uhr.
Biilets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent1
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F30V

Wasserftatiou
Niedernhauseni. L.

Die Arbeiten zur Herstellmig einer Wasser
lcitung von rd. 600m. Länge, cinschl. Liefe¬
rung der eisernen Normalmnffcnrohrevon
100 min. Durchmesser, sollen vergeben werden
und wird hierzu Termin auf den lv .Angrist,
Bormittags II Nhr , anberaumt.

Die Unterlagen können bei der Unter¬
zeichneten Jnspection eingesehen und An¬
gebots-Formulare gegen 50 Pf. baar erhoben
werden. F 256

Wiesbaden , den 26. Juli 1901.
Königliche Eisenbahn-Betriebs-Jnspection I.

Mttlthanpt.

Bekanntmachung.
Zur Nenanlage ei,»es Qnerkanals

von der Schiersteiner- nach der Biebricher-
straße nebst Trottoir und Rinnen sollen die
Arbeiten, bestehend in Erd- und Pflaster-
arbeitcn, sowie Lieferung von 5 Sinkkasten
nebst den dazu gehörigen Gustbogen zum An¬
schluß, 3 Schachtrahmen mit Deckeln, im
SubmifsionSwege vergeben werden, wozu
Termin auf Mittwoch , den 7 . Zlugnst
d. I ., Nachmittags 5 Uhr, auf hiesige
Bürgermeisterei anberaumt worden ist.

Submittenten haben ihre Offerten ver¬
schlossen vor dem Termin einzureichen.

Die Zeichnung und Bedingungen liegen
auf hiesiger Bürgermeistereioffen, woselbst
Auszüge aus dem Kostenanschlag gegen
Erstattung der Schreibgebühren in Empfang
genommcil werden können. F 383

Dotzheim, den 27. Juli 1901.
Der Bürgermeister.

Rossel.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amcrika-Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. RettenmayCr,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“ 23. Juli 10 Uhr Vorm, in
Philadelphia . D. „Acilia“ 25. Juli 11 Uhr Ym.
v. Kobe. D. „Alesia“ 25. JuliVm . v. Shanghai.
D. „Armenia“ von Hamburg nach Philadelphia,
24. Juli 7 Uhr 30 Min. Nm. Dover passirt. Dj
„Asoauia“ von Hamburg via Antwerpen nach
Weetindien, 26. Juli 2 Uhr Vm. Cuxhaven pasa
D. „Assyria“ von Philadelphia nach Hamburg^
25. Juli 8 Uhr 10 Min. Vm. Lizard passirt. D,
„Athen“ 25. Juli in limden. S.-D. „Auguste
Yictoria“ 26. Juli Ym. auf d.Elbe angekommen,
D. „Batavia“ 24. Juli Vm. in Taku. D. „Bothania“
24. Juli 7 Uhr Vm. von Baltimore n. Hamburg.
D. „Bolivia“ von St. Thomas via Havre nacn
Hamburg, 26. Juli 1 Uhr Vm. Lizard passirt.
D. „C. Ferd . Laeisz“ 24. Juli 10 Uhr Vorm, in
Singapore. D. „Chcruskia“ 23. Juli in Vera Cruz.
S.-D. „Columbia“ 25. Juli 12 Uhr Mittags von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg. S.-D. „Deutschland“ von Hamburg
via Southampton und Cherbourg nach Newyork
25. Juli 3 Uhr 15 Min. Nm. Cuxhaven passirt.
D. „Ilispania “ 25. Juli 6 Uhr Vm. in Lissabon.
1). „Hellas“ 23. Juli von Montevideo. D. „Kar¬
thago“ 23. Juli von Funchal . R.-P.-D. „Kiaut-
schou“ 22. Juli in Colombo. D. „Lady Arm¬
strong“ 24. Juli 5 Uhr Nm. in Stettin. D. „Lydia“
24. Juli 12 Uhr Nachts in Cardiff. D. „Numidia“
von Hamburg nach Westindien, 25. Juli 5 Uhr
Nm. in Havre. D. „Palatia “ 26. Juli in Suez.,
D. „Pennsylvania“ von Hamburg nach Newyork,
23. Juli 10 Uhr 20 Min. Vm. von Plymouth. D.
„Phoenicia“ 25. Juli Abends auf der Elbo au¬
gekommen. D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise
auf der Nordlandfahrt , 25. Juli 2 Uhr 40 Min.
Nm. Cuxhaven passirt. D. „Rhenania“ von
St. Thomas nach Hamburg, 25. Juli 4 Uhr Vm.
Dover passirt. D. „Sambia“ 24. Juli 8 Uhr Vm*
in Singapore. D. „Serbia“ 25. Juli von Pernam-
buco. D.„Sibiria“26. Juli 9UhrVm . in Penan^.
D „Sparta “ 24. Juli von Bahia. D. „Troja
25. Juli von Funchal . D. „Väldivia“ 24, Juli
von Para . • _

Norddeutscher Lloyd in Brcnx v.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Clir. CUckiioh,

Wilhelmstrasse 50.) 1' 308
Letzte Nachrichten über die Bewogungon der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Newyork, 24. Juli 7 Uhr Nm.
Velins passirt . D . „Norderney “ nach Bremen,
26. Juli 9 Uhr Vm. Lizard passirt . D. „Grossei
Kurfürst“ nach Bremen, 25. Juli 2'Uhr Nm. von
Newyork. D. „II . II . Meier“ nach Baltimore,
25. Juli 9 Uhr Vm. in Newyork. D. „Köln
nach Baltimore, 25. Juli 10 Uhr Vm. v. Bremer¬
haven. — Brasil- u. La Plata -Linien: D. „Mark
nach South., Antwerpen, Bremen, 24. Juli von
Vigo. D. „Mainz“ nach Brasilien, 24. Juli in
Pernambuco. D. „Stolberg“ nach Brasilien,
25. Juli von Funchal . D. „Willehad“ nach La
Plata , 26. Juli Quessant passirt. — Ost-Asien-
und Australien-Linien : D. „Bayern“ nach Ham¬
burg, 25. Juli in Hongkong. L>. „König Albert
nach Ost-Asien, 25. Juli in Shanghai. D.

Prinzess Irene “ nach Ost - Asien, 25. Juli in
Colombo. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien,
24. Juli von Neapel. D. „Preussen“ nach Ost-
Asien, 26. Juli in Antwerpen. D. „W ttenberg^
nach Bremen, 25. Juli in Suez. D. „Weimar

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wüh' .sfl BickeL

Langgasse 20.) F30i;
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland .

am 20. Juli von Antwerpen nach Newyork via'
Southampton abgegangen (am 21. Juli 121/» Uhr^
von Southampton abgegangen). D. „lkbal am

|t>0Juli von Newyork nach Antwerpen abge¬gangen (über Deptford). D. „Southwark aut
23. Juli in Newyork v. Antwerpen augclcwnmenj

bittet mir SSerhm.bct L, 6 (&tlltn &ttaL’Mien fiohSSuihticuictettu Wiesbaden.
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